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Welch heil'ges Opfer stellt sich im Tempel dar

T.: aus "Katholisches Gesangbuch zum allgemeinen Gebrauch", Band 1 1810
M.: aus "Vollständige Sammlung der besten alten und neuen Melodien", 1,3 München 1813

2. Nicht Opferherden schlachtet der Priester mehr!
Nicht ferner färbt ihr Blut den Altar! Er selbst,
der Hohepriester, weihet sühnend
vor dem Altare sich Gott dem Vater.

3. Die Jungfrau, fromm die Augen gesenket, hält
das Kind, sich seiner Würde bewußt, im Arm;
voll Demut zarte Turteltauben
opfernd, der Armen bescheid'ne Gabe.

4. „Nun laß uns, Herr,“ so rufen mit Simeon
wir alle, „laß uns sterben in heit'rer Ruh,
da unser'm Blick das Heil sich zeigte,
das du bereitet hast allen Völkern.“


